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BADKÖTZTING
WANDERPOKAL
FranzHackl

gewinnt
das Schießen

➤ SEITE 15

WETTBEWERB
„Geheimagenten“
hatten Spaß
im Sattel

➤ SEITE 21
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INHALT
BAD KÖTZTING S. 13-16
RUNDUMBADKÖTZTING S. 16-18
JUNIOR S. 20
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAMERWINKEL S. 18/19
HOHENBOGENWINKEL S. 19/21
FURTH IMWALD S. 23-27
WIR IM BAYERWALD S. 30
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LANDKREIS S. 31-33
CHAM S. 34-36
RODING S. 37
RÖTZ S. 38
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORT IN DER REGION S. 47-52
WAS,WANN,WO S. 55
STRAUBING S. 56
REGENSBURG S. 40
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LESEN SIE HEUTE

BAD KÖTZTING

Mit dem Hänger in den
Gegenverkehr geraten

Trail-LäuferMarkusMingo sicherte
sich beimAllgäuer Voralpenmara-
thon, zugleich die DeutscheMeis-
terschaft imUltramarathon, den Ti-
tel in seiner Altersklasse. 700 Star-
ter waren dabei. ➤ SEITE 47

Markus Mingo Meister
im Ultramarathon

EinAnhänger voller Rindenmulch
an einemOpel Combo ist auf Höhe
Steinmühle ausgebrochen und auf
die Gegenfahrbahn geraten. Die
Fahrerin eins VWGolf konnte
nichtmehr ausweichen. ➤ SEITE 17

SPORT IN DER REGION
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GUTEN MORGEN

s ist nunmal nicht zu ändern,
alles unterliegt dem grausamen

Prozess des Alterns, auch einWahl-
plakat. Und so teilenwir den ver-
ehrten Damen undHerren, die die-
se Plakate schmücken, hiermitmit,
dass selbst siemit der Zeit nicht
schönerwerden – pardon, natürlich
nur, was die Plakate betrifft!Man-
cheMitbewerber rollen sich ein
(schmollen die?) oder rutschen,
vomRegen aufgeweicht, kraftlos
vom Sperrholz.Werte Politiker,
jetzt habenwir euch lange genug
angeschaut. Könnt Ihr bittemal in
eurem Stimmkreis vorbeischauen
und Euch einsammeln?Und danke
all jenen, die das bereits getan ha-
ben!

E
Gealtert
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Arnika-Apo-
theke, Bad Kötzting; Steinmarkt-Apo-
theke, Cham; St. Nepomuk-Apotheke,
Furth i. Wald; Barbara-Apotheke, Bo-
denwöhr.
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

...schenkt uns
Josef Schön-
berger, Lehrer
amRSG in
Cham. Er
grüßt Sekre-
tärin Susanne
Görgner und
die Schulfami-
lie. (rmk)

BAD KÖTZTING/MILTACH. Eine lange
Reise ist es, die am kommenden Sonn-
tagmit dem kirchlichen Segen ihr En-
de nehmen wird: Der Tierfreunde-
kreis Bad Kötzting nimmt seine neu-
en Räume um 11 Uhr in der Ringstra-
ße 19 inMiltach in Betrieb (siehe Info-
kasten). Nachdem die Tierfreunde
jahrelang auf dem Gelände der ehe-
maligen Kläranlage in Bad Kötzting
ihre Katzen-Auffangstation unterge-
bracht hatten, mussten sie umziehen,
als hier ein Seniorenwohnheim ge-
baut wurde. Aus der Unterkunft im
Ortsteil Beckendorf mussten sie im
Mai ausziehen.

„Wir hatten uns schon länger nach
einem eigenen Gebäude umge-
schaut“, erklärt Vorsitzender Wilfried
Oexler am Montag bei einer Besichti-
gung des Gebäudes. Allerdings gab es
immer die selben Probleme: Passende
Häuser waren entweder zu teuer oder
in einem viel zu schlechten Zustand.
Anfang des Jahres sorgte „der größte
Glücksfall für den Verein“, wie Oexler
es nennt, dann für die Lösung des Pro-
blems: Karl Wartha aus Chammüns-
ter kaufte dem Verein das Haus in der
Miltacher Ringstraße – und nicht nur
das: Er finanzierte auch einen Groß-
teil der Renovierungskosten. „Insge-
samt bestimmt 60 000 Euro“, wie Hei-
di Bachmann, stellvertretende Vorsit-
zende des Vereins, schätzt.

Seit April am Haus gearbeitet

25 000 Euro brachte der Tierfreunde-
kreis – auchmit Hilfe von zwei größe-
ren Spenden – selbst auf. Strom gab es
in demHaus, das in den 1950er-Jahren
gebaut und Ende der 60er-Jahre erwei-
tert wurde, zwar; „auch die Gaslei-
tung für die Heizung lag schon vor
dem Grundstück“, erinnert sich Oex-
ler. Ansonsten habe sich das Gebäude
allerdings in einem sehr renovie-
rungsbedürftigen Zustand befunden.
„Heute stellt es eine Aufwertung für
die gesamte Straße dar“, sagt Oexler
stolz. Mehr als zehn Vereins-Mitglie-
der hatten seit April im und um das
Haus mit Hand angelegt. Eine Hei-
zung hatte das Gebäude noch nicht,
sie wurde komplett neu Eingebaut.
„In vielen Räumen im Erdgeschoss
gab es nur einen Lehmboden“, erzählt
Oexler. Hier wurden Estrich aufgetra-
gen undmoderne Böden verlegt.

650 Quadratmeter Platz

Außerdem wurden in jedem der elf
Räume Türen mit Glasfenstern einge-
baut, damit die Mitglieder auch einen
Überblick darüber haben, was in den
Räumen passiert. Es gebe wohl kei-
nen Quadratzentimeter, an dem die
Mitglieder in den vergangenenMona-
ten nicht gearbeitet hätten, geben bei-
de Auskunft. Tapeten mussten ent-
fernt werden, alles wurde neu gestri-
chen, die Böden wurden komplett er-
neuert und der Außenbereich auf Vor-
dermann gebracht. Wände wurden
hochgezogen oder neue Durchbrüche
in bestehende Wände gehauen. Au-
ßerdem wurden noch rund zwei Ton-
nen an Sperrmüll aus dem Haus ge-

tragen. Etwa 650 Quadratmeter Flä-
che hat das gesamte Grundstück,
170 Quadratmeter das Gebäude. Das
verschafft der Katzen-Auffangstation
einen großen Außenbereich für die
Tiere.

Mit „viel Liebe zum Detail“ seien
die Mitglieder und auch Wartha
selbst an die Arbeit gegangen, versi-
chert Oexler. Die Türklingeln sind da-
rum mit Katzen aus Edelstahl ver-
ziert, auch der Postkasten wurde in
Katzen-Form gestaltet. Im Garten
zeigt sich die Detail-Liebe an einem
praktischen Element: „Uns hätte ein
günstigerer Maschendrahtzaun auch
gereicht“, erklärt Oexler. Doch Haus-
Besitzer Wartha war dagegen. Ein ro-
buster Zaun aus Edelstahl musste her

– und als sich zeigte, dass manche
Katzen über den hohen Zaun trotz ei-
nes Überhanges am Ende klettern
konnten, musste ein besserer Schutz
her. Nun hängt ein zusätzliches Gitter
vomÜberhang herab.

30 Katzen gleichzeitig im Haus

Einen eigenen Quarantäneraum rich-
tet der Tierfreundekreis gerade noch
ein. Hier soll Tierarzt Dr. Alois Zach,
der einmal proWoche zumTierfreun-
dekreis kommt, dann auch kleinere
Operationen vornehmen können. Bis
zu 30 Katzen kann der Verein gleich-
zeitig in dem Haus versorgen. „Das ist
die Obergrenze, die wir uns selbst ge-
setzt und auch mit dem Landratsamt
so vereinbart haben“, sagt Wilfried

Oexler. Mehr Tiere könnten auch per-
sonell nicht betreut werden. Denn
dreimal pro Tag kommt ein Mitglied
in die Auffangstation. Diese Dienste
teilen sich zumeist sechs Tierfreunde,
von denen jedes mindestens zweimal
pro Woche nach Miltach fahren
muss. Füttern, putzen, die Gesundheit
der Tiere überwachen und die Kat-
zen-Toilette reinigen – das alles brau-
che viel Zeit.

Der Tierfreundekreis freut sich in
diesen Tagen vor allem, dass mit die-
sem Haus nun eine endgültige Bleibe
für die Katzen-Auffangstation gefun-
denwurde – und auch nur für die Kat-
zen: Denn für Hunde betreut der Ver-
ein noch einen eigenen Zwinger in
Staning.

EinZuhause fürheimatloseKatzen
TIEREDer Tierfreundekreis
Bad Kötzting lädt am Sonn-
tag zumTag der offenen Tür
in seinen neuen Räumen in
Miltach ein.
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VON STEFANWEBER

Vorsitzender Wilfried Oexler und seine Stellvertreterin Heidi Bachmann sind stolz auf ihre neuen Räume im reno-
vierten Haus in Miltach, in denen 30 Katzen gepflegt werden. Fotos: S. Weber

So sah das Gebäude noch im April
aus.

Einer der neuen Räume, die auch bunt bemalt wurden

Liebe zum Detail: Der Postkasten
ist eine Katze, die Türklingel auch.

Eine stolze Katzen-Mutter mit ihrem
fünfköpfigen Nachwuchs

Rund 200 Katzen werden pro Jahr vermittelt.

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„In vielen Räumen im Erdge-
schoss gab es nur einen
Lehmboden.“

WILFRIEDOEXLER, VORSITZENDER
TIERFREUNDEKREIS
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TAG DER OFFENEN TÜR AM SONNTAG

➤ Mit der Segnung der Räume feiert
der Tierfreundekreis Bad Kötzting am
Sonntag auch die offizielle Einweihung
der Katzen-Auffangstation in der Ring-
straße 19 inMiltach.
➤ Beginn ist um 10.30 Uhr, die Segnung
wird um 11 Uhr sein.
➤ Ab 12 Uhr werden Führungen durch
das Gebäude angeboten.
➤ Außerdem gibt es auch einen Bü-
cherflohmarkt und einen normalen

Flohmarkt, ebenso eine Tombola und
eine Verlosung.
➤ Hier gibt es unter anderem eine
Schlag-Bohrmaschine und einen elekt-
risch betriebenen Bulldog für Kinder zu
gewinnen.
➤ Der Tierfreundekreis übernimmt na-
türlich die Bewirtung der Gäste an die-
sem Tag
➤ Alle Einnahmen kommen selbstver-
ständlich der Arbeit des Tierfreunde-

kreises und demUnterhalt des Gebäu-
des zugute.
➤ Die Parkmöglichkeiten in der Ring-
straße selbst sind nur sehr begrenzt:
Der Verein bittet darum seine Gäste,
am Sonntag auch die Parkplätze am
Edeka- und amNorma-Supermarkt zu
nutzen.
➤ Das Ende des Tages der offenen Tür
in der Katzen-Auffangstation ist gegen
18 Uhr geplant. (wf)


